
ich melde zurück ... ich beurteile ... ich sage ... ich meine ... ich wünsche ... ich vermisse ... ich überlege ... 

 

 
     Name   ..................................... Datum   ..................................... 

 

         
 

 

 

Ein Lerntagebuch führen 
 
Ich lerne auf meine ganz persönliche Art - auf meinen eigenen Lernwegen. 
 
Damit ich wirksam und nachhaltig lerne, ist es wichtig, dass ich mir immer wieder 
Gedanken mache 
- über die Arbeit, die ich geleistet habe, 
- über die Art, wie ich dabei vorgegangen bin, 
- über meine Gefühle und Reaktionen, die mich dabei begleitet haben. 
 
Mit meinem persönlich geführten Lerntagebuch bringe ich in Erfahrung, wie bei mir das 
Lernen am besten klappt. Meine Erfahrungen tausche ich mit meinen Kolleginnen, 
Kollegen und mit meinen Lehrpersonen aus. So lerne du mich richtig einschätzen. 
 
 
Was schreibe ich in das Lerntagebuch? 
 

Über den Lernstoff 
- Woran arbeitete ich? Was war mein Lernziel? 
- Was lernte ich Neues? 
- Wo fühle ich mich sicher, wo bin ich noch unsicher? 
- Wo verfasse ich Merkhilfen, Zusammenfassungen, Schemas? 
- Was fiel mir leicht, was machte mir Mühe? 
- Wo machte ich Fehler? Was machte ich falsch? 
- Was verstehe ich nicht? Wo liegt das Problem? 
 

Über meine Gefühle und Reaktionen 
- Wie bin ich mit meiner Leistung zufrieden? 
- Was bereitete mir Freude? Was beeindruckte mich besonders? 
- Was war für mich unangenehm? 
- Wie haben sich meine Erwartungen an das Thema oder Kapitel erfüllt? 
- Wo fühlte ich mich überfordert, ja sogar frustriert? 
 

Über meine Planung und Vorsätze 
- Wo und weshalb brauchte ich zuviel Zeit, wo zuwenig? 
- Was bearbeite oder übe ich nochmals? Wann? 
- Was ändere ich an meiner Arbeitweise bei der nächsten Aufgabe? 
 
 
Aus Geometrie 1, Sabe Verlag 
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ich melde zurück ... ich beurteile ... ich sage ... ich meine ... ich wünsche ... ich vermisse ... ich überlege ... 

 

 
     Name   ..................................... Datum   ..................................... 

 

         

 

 
 

Wochenbuch führen 
 
Jede Woche möchten wir festhalten, was in der Schule so passiert. Abwechslungsweise 
muss, darf, will, kann eine Schülerin oder ein Schüler einen Wochenrückblick schreiben.  
 
Der Wochenrückblick wird im Klassenrat vorgelesen.  
 
Selbstverständlich achtest du beim Verfassen des Textes darauf, dass du gut verständli-
che Sätze formulierst. Du willst bestimmt auch versuchen, den Rückblick fehlerfrei zu 
schreiben und vielleicht mit einer Illustration zu verschönern.  
 
Im Wochenbuch sind auch die Protokolle des Klassenrates nachzulesen. 
 
 
Notizen 
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ich melde zurück ... ich beurteile ... ich sage ... ich meine ... ich wünsche ... ich vermisse ... ich überlege ... 

 

 
     Name   ..................................... Datum   ..................................... 

 

         
 

 

 

Wochenrückblick  

 

Erzähle über höchstens zwei Erlebnisse, Ereignisse, Begegnungen, Themen, Fächer. 

Erzähle über Tops und Flops  

Beginne immer mit den positiven Eindrücken 

Schildere möglichst viele Details, sie wecken das Interesse beim Lesen. 

Schreibe im  Präteritum  (und Plusquamperfekt). 

 

Verwende treffende Wörter 

gut  dienlich, lohnend, vorteilhaft, angenehm, erfreulich, günstig, 
schätzenswert, bewundernswert, meisterhaft, wohltuend, einwandfrei, 
hübsch, vollkommen, einwandfrei, gediegen, prächtig, köstlich, würzig, 
bekömmlich, empfehlenswert, lecker, erfrischend 

interessant  erregend, fesselnd, anziehend, lehrreich, aufschlussreich, eigenartig, 
ungewöhnlich, vorteilhaft, gewinnbringend, 

gehen  laufen, schreiten, eilen, wandern, marschieren, traben, umherirren, 
durchkreuzen, überqueren,   schleichen, latschen, schlurfen, trotten, 
steigen, spazieren, betreten, eintreten , 

sagen plaudern, schwatzen, erzählen, äussern, erklären, herausbringen, 
verdeutlichen, bemerken, enthüllen, verheimlichen, erwidern,  

 

positiv Ich staunte über... Ich war überrascht...  

 Ich freute mich... Ich war glücklich... 

 

negativ Ich ärgerte mich... Ich war enttäuscht...  

 Ich war traurig... Ich war erbost... 
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ich melde zurück ... ich beurteile ... ich sage ... ich meine ... ich wünsche ... ich vermisse ... ich überlege ... 

 

 
     Name   ..................................... Datum   ..................................... 

 

         
 

 

 

Wochenrückblick  
 
 

Darüber könnte ich diese Woche etwas schreiben: 
 

 

 

 

 
 
 
Das war ein besonderes Ereignis oder Vorkommnis 
lustig, interessant, tragisch, aufregend, aufmunternd, enttäuschend 

 

 

 

 

 
 
 
Das hat mich besonders gefreut: 
 

 

 

 

 
 

 
 
Das hat mich besonders geärgert: 
 

 

 

 

 
 

 
04 – Einführung: Wochenrückblick 2  



ich melde zurück ... ich beurteile ... ich sage ... ich meine ... ich wünsche ... ich vermisse ... ich überlege ... 

 

 
     Name   ..................................... Datum   ..................................... 

 

         
 

 

 

Satzanfänge bei Rückmeldungen 
 

 
Mir gefällt ... 
Es ist schön ... 
Ich finde es interessant ... 
Ich finde es erfreulich ... 
Mich beeindruckt ... 
Ich bin der Meinung, dass ... 
Ich staune über ... 
 
 
Jetzt ist mir klar ... 
Mir ist nicht klar ... 
Ich bin überrascht, wie ... 
Mich wundert ... 
Ich verstehe nicht ganz, warum ... 
Es nimmt mich wunder ... 
Ich möchte gerne wissen ... 
 
Könnte ich auch ... 
Ich frage mich ... 
Da bin ich anderer Meinung ... 
Das sehe ich anders ... 
Ich habe Mühe mit ... 
Könnte es sein, dass ... 
Ich kann mir nicht vorstellen ... 
Wenn ich gewusst hätte ... 
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ich melde zurück ... ich beurteile ... ich sage ... ich meine ... ich wünsche ... ich vermisse ... ich überlege ... 

 

 
     Name   ..................................... Datum   ..................................... 

 

         
 

 

 

Satzanfänge  bei Rückmeldungen 
 
 
 

Ich war erstaunt, wie viel (wie wenig) Aufgaben ich in ... beendet habe. ... 
 

Heute hatte ich mir vorgenommen, ... 
 

Wir überflogen die Nr. 12 bis 20, blieben aber schon bei ersten Aufgabe stecken. ... 
 

Ich machte eine Tabelle mit den Angaben und versuchte herauszufinden ... 
 

Im Lern-Tandem gab es unterschiedliche Meinungen, wir konnten uns nicht einigen. ...  
 

Die Zusammenarbeit klappte hervorragend (harzte). ... 
 

Ich war heute unmotiviert und konnte mich nicht auf (den Lerninhalt) einlassen. ... 
 

Ich hatte heute ein richtiges Aha-Erlebnis. ... 
 

Besonders gefallen hat mir ... 
 

Heute überraschte mich (Hugo) mit ... 
 

Ich fühlte mich unter Druck gesetzt. ... 
 

Heute war mir alles zuviel. ... 
 

Ich vertiefte mich so in den Lösungsvorschlag, dass ich die Zeit vergessen hatte. ... 
 

Die Aufgabe brachte mich ins Schwitzen. Ich gab nicht locker. ... 
 

Ich war gespannt, wie (Anna) auf meinen Vorschlag reagierte. ... 
 

Ich konnte meine Ideen nicht einbringen. ... 
 

Ich war echt enttäuscht,.... 
 

Ich nahm mir zu wenig Zeit. ... 
 

Ich überschätzte mein Gedächtnis. ... 
 

Ich bin zu ungeduldig. ... 
 

Es war für mich eine spannende (interessante, schmerzhafte, lehrreiche, ...) Erfahrung. ... 
 

Ich habe erst zu spät gemerkt, ... 
 

Ich hörte nicht auf den Ratschlag von ... 
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ich melde zurück ... ich beurteile ... ich sage ... ich meine ... ich wünsche ... ich vermisse ... ich 
überlege ... 

 

 
     Name   ..................................... Datum   ..................................... 

 

 
 
 

Anregungen für Rückmeldungen der Mitschüler/innen 
 
 
Idee Lies schriftliche Arbeiten von Mitschülerinnen und Mitschülern.  

Lerne so ihre Gedanken und Meinungen kennen, dadurch lernst du auch sie 
selber besser kennen. 
Lass dich von fremden Gedanken und Meinungen zu eigenen Ideen und 
Überlegungen anregen. 
Teile deinen Mitschülerinnen und Mitschülern mit, was du zu ihrem Text 
meinst, was dir dazu einfällt. So lernen sie dich und deine Gedanken besser 
kennen. 
 

Vorgehen Schreibe unter die schriftliche Arbeit deiner Mitschülerin oder deines 
Mitschülers den Titel „Rückmeldung“ und schreibe dazu in wenigen Sätzen 
deine Gedanken.  
Es können Gedanken oder Meinungen sein zum Inhalt des Textes oder zur 
Form, zur Sprache. Es können Ideen sein oder Gefühle, die beim Lesen 
ausgelöst werden. Es kann ein Lob sein. Es kann auch eine Kritik sein, du 
musst nicht mit allem einverstanden sein. Es kann auch eine Frage sein, weil 
der Text unklar ist oder eine Unklarheit bei dir hinterlässt. 
 

Regeln 1. Lass deinen Text offen an deinem Platz liegen, damit andere an  
    dich eine Rückmeldung machen können. 

  
 2. Geh an den Platz eines Mitschülers oder einer Mitschülerin und  

    lies seinen oder ihren Text aufmerksam. 
  
 3. Schreibe deine Rückmeldung in wenigen Sätzen leserlich  

    darunter, unterschreibe sie. Du willst ja auch wissen, von wem  
    eine Rückmeldung kommt. 

  
 4. An deinem Viererpult darfst du keine Rückmeldungen machen. 
  
 5. Geh auf das Gelesene ein, bleib fair. 
  
 6. Du darfst den andern aber auch die Einsicht in deinen Text ver- 

    weigern. In diesem Fall bleibst du einfach an deinem Platz sitzen 
    und wartest geduldig. Dann kannst du aber selbstverständlich 
    auch nicht Einsicht in andere Texte nehmen. 

  
 7. Am Schluss gehst du wieder an deinen Platz, zu deinem Text  

    zurück. Lies die Rückmeldungen unter deinem Text. Vielleicht  
    willst du noch jemandem dazu etwas sagen. 
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ich melde zurück ... ich beurteile ... ich sage ... ich meine ... ich wünsche ... ich vermisse ... ich überlege  

 

 
     Name   ..................................... Datum   ..................................... 
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Gesprächsregeln  

 Ich stelle niemanden bloss. 
 Ich lache niemanden aus. 
 Ich höre aufmerksam zu. 
 Ich nehme Bezug auf den Vorredner/die Vorrednerin. 
 Ich versuche, möglichst präzis, kurz und verständlich zu 

formulieren. 
 Ich bemühe mich, zwischen der eigenen Meinung und den 

Meinungen anderer zu unterscheiden. 
 Ich begründe meine eigenen Meinungen.  
 Ich überprüfe die eigene Meinung kritisch. 
 Ich versuche, zwischen Emotion und Sachlichkeit zu unter-

scheiden. 
 Ich versuche, mich in die Lage anderer hineinzuversetzen. 
 Ich blicke die Personen, mit denen ich spreche, an. 
 Ich lasse andere ausreden. 
 Ich achte darauf, dass ich anderen positive und kritische 

Rückmeldungen gebe. 
 Ich übe nur begründete Kritik. 
 Ich verbinde eine Kritik mit Verbesserungsvorschlägen. 
 Ich gebe mir Mühe, Kritik anzunehmen. 
 Ich bin ehrlich. 
 Ich bin offen. 
 Ich bin tolerant. 
 Ich frage nach, wenn ich etwas nicht verstanden habe. 

 

Gesprächsregeln 



ich melde zurück ... ich beurteile ... ich sage ... ich meine ... ich wünsche ... ich vermisse ... ich überlege  

 

 
     Name   ..................................... Datum   ..................................... 

 

         

 

 

 
Feedbackregeln 
 
 
 

Wenn ich ein Feedback gebe, ist es  
 
aufbauend Ich betone beobachtete Stärken. 
 Dann kann auch Kritik besser angenommen werden. 
 
genau Ich beschreibe genau, was ich in welcher Situation 
 beobachtet habe.  
 
aufbauend Ich mache Verbesserungsvorschläge. 
 
persönlich  Ich mache deutlich, dass es sich um meine

 persönliche Meinung handelt. 
 
 
 
Wenn ich ein Feedback erhalte, kann ich 
 
zuhören  Ich höre mir das Feedback an. Es ist die persönliche

 Meinung des Gegenübers. 
  Deshalb muss ich mich nicht verteidigen. 
 
nachfragen  Ich frage nach, wenn ich etwas nicht verstanden habe. 
 
Stellung nehmen  Es liegt an mir, das für mich Bedeutsame 

auszuwählen. 
 
 
 
aus Praxismappe Schülerinnen und Schülerbeurteilung AR 
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ich melde zurück ... ich beurteile ... ich sage ... ich meine ... ich wünsche ... ich vermisse ... ich überlege ... 

 

 
     Name   ..................................... Datum   ..................................... 

 

         

 

 
 

Lernziele formulieren und überprüfen 
 
 

Ich formuliere Ziele. 
Die Ziele sollen dich herausfordern und weiterbringen. Sie sollen also nicht zu leicht oder 
schon zum Vornherein erreicht sein. Ziele sollen aber möglichst erreichbar sein. Wähle 
also nicht ein allzu schwieriges Ziel, von dem du schon im Voraus weisst, dass du es nicht 
erreichen wirst.  
 

Ich setze alles daran, die gesteckten Ziele zu erreichen.  
 

Ich überprüfe die Ziele regelmässig. 
 
 

Ziele, die mein Lern- und Arbeitsverhalten verbessern. 
 

 Ich erledige meine Arbeiten, ohne dass mich die Lehrer oder die Eltern immer wieder 
ermahnen und kontrollieren müssen. 

 Ich mache im Unterricht mit.  

 Ich konzentriere mich.  

 Ich gebe nicht auf, wenn ich etwas nicht sofort verstehe.  

 Ich arbeite genau, sauber und achte auf eine übersichtliche Darstellung. 

 Ich achte darauf, dass ich alle Arbeiten richtig und vollständig ausführe. 

 Ich suche nach eigenen Lösungen oder Lösungswegen. 

 Ich arbeite selbständig.  

 Ich plane die Woche sorgfältig.  

 Ich bereite mich auf die Prüfungen pflichtbewusst vor.  

 Ich lerne nicht nur wegen einer guten Note. Ich will einfach weiterkommen. 

 Ich verlasse den Arbeitsplatz aufgeräumt. 

 Ich vergesse keine Hausaufgaben. 

 Ich lasse mich nicht ablenken.  

 Ich arbeite zuverlässig und ruhig weiter, auch wenn kein Lehrer im Zimmer ist.  

 Ich nutze meine Zeit, in dem ich effektiv (ohne Störfaktoren) arbeite. 

 Ich setze Lernhilfen (Merkheft, Lerntipps, ....) ein.  

 Ich teile meine Zeit sinnvoll ein.  

 Ich achte. auf ein angemessenes Arbeitstempo  

  

  

  
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ich melde zurück ... ich beurteile ... ich sage ... ich meine ... ich wünsche ... ich vermisse ... ich überlege ... 

 

 
     Name   ..................................... Datum   ..................................... 

 

         

 

 
Das ABC einer guten Klassengemeinschaft ...... 
 
 

Variante 1  Suche ein treffendes Wort!  
Variante 2  Notiere mehrere treffende Stichwörter! 
Variante 3  Formuliere einen Satz! 

 

 

A 

B 

C 

D 

E 

F 

G 

H 

I 

J 

K 

L 

M 

N 

O 

P 

Q 

R 

S 

T 

U 

V 

W 

X 

Y 

Z 
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